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In eigener Sache...

Zur Titelseite
Sommerschlußverkauf 1950 und trotz des B1-
Verkehrs noch freie Parkplätze auf der
Schlossstr. In der Nähe wird die 15 (heute102) ab
1998 wieder fahren - aber unterirdisch.
                       Archivbild R. op ten Hövel 

Pecunia non olet, Geld stinkt nicht, sagt der
Lateiner. Gesträubt habe ich mich aber den-
noch  gegen die Akquisition von Anzeigen in
den Vereinsinformationen, da die Vorbilder an
Vereinsschriften, die einem beim Blumen-, Piz-
za- und Schlägerkauf entgegenschlagen, im
allgemeinen redaktionell durch das Durchein-
ander zwischen Gaststätten, Kopiershops und
Bestattungsunternehmen noch unter das
meist ohnehin schwache Niveau sinken, das
sie vorher hatten. Die Weitergabe von Informa-
tionen und Hintergründen aus dem Vereinsle-
ben in halbwegs fehlerfreiem Deutsch war mir
so viel wichtiger als ein Blättern zwischen Inse-
raten, daß ich - und hier liegt ein Vorteil des Eh-
renamtes - diesen scheinbaren Zug der Zeit
nicht zu besteigen bereit gewesen war. Einen
zarten Schritt zur Öffnung hat diese Ausgabe
nun doch, was als eine erste Konsequenz aus
der Hauptversammlungsdiskussion über
Haushaltsausgleich angesichts neuer Bela-
stungen (7 Senioren, 2 Schülermannschaften,
ungebremste ÜL-Kosten) angesehen werden
darf. Es wird vielleicht in den nächsten Mona-

ten auch noch der eine oder an-
dere längerfristige Werbepart-
ner dazu kommen, hier bin ich
für interessante Anregungen ohne weiteres an-
sprechbar. Eins darf ich aber schon jetzt ver-
sprechen: Ein wildes Herumblättern bis zum
nächsten inhaltlichen Beitrag wird es in diesem
Blatt nicht geben, auch wenn zumindest vorü-
bergehend noch ein paar Mark mehr heraus-
schauen mögen. Wer diese Art von Pressear-
beit wünscht, ist herzlich eingeladen, sein Kon-
terfei in der oberen rechten Ecke dieses Blätt-
chens einzusetzen und mir zusammen mit an-
deren, die auch durch Turniere u.ä. als "Be-
schaffer" im Verein fungieren, wieder Zeit zum
Badminton-Spielen zu geben.

Hoffentlich viel Informationen in diesem Heft
und frohe Ferien wünscht    

Euer PW 

Kurz vor Redaktionsschluß und vor dem mal
wieder wohlverdienten Urlaub unseres Sport-
warts:

Wie versprochen, hier mit schönen Grüßen auch der
FAX-Draht zum Ehrenvorsitzenden in Malente, den
wir aus der letzten Ausgabe nachliefern wollten:

Günter und Wiebke
Dietrich

Lindenallee 47
23714 Malente

Tel/FAX
 04532 / 990946

GW-Herbstfest

voraussichtlicher Termin
Freitag, den 31.Oktober 1997
                   19.00 Uhr

DRK-Altentagesstätte Prinzeß-Luise-
Str.



An dem Wochenende vorn 25.-27.04.97 führte die
Jugend- und Schülerabteilung erstmals in der
Vereinsgeschichte eine Wochenendfreizeit durch. Das
Ziel der Fahrt war ein Sportinternat des
Landessportbundes NRW in Neuastenberg. Für alle die
es nicht wissen, der Ort, wenn man ihn als Ort
bezeichnen soll, liegt ungefähr 5 Auto-minuten von
Winterberg entfernt.
Erfreulicherweise konnten wir (die Betreuer) in den
Wochen der Vorbereitung feststellen, daß bis auf 2
Ausnahmen alle Nachwuchstalente des Vereins an der
Fahrt teilnahmen. Insgesamt sind 31 Personen,
darunter 8 Betreuer mit nach Neuastenberg gefahren.
Aber jetzt kommen wir zum Wochenende. Am Freitag
trafen wir uns um 15:00 Uhr auf dem Parkplatz der Otto-
Pankok-Schule, um gemeinsam nach Neuastenberg zu
fahren, wobei wir aber hinterher feststellen mußten,
daß sich die Leute erst alle nach und nach am Ziel
unserer Reise einfanden, da nicht alle auf Anhieb den
rechten Weg von Winterberg nach Neuastenberg
fanden. Das war allerdings nicht so tragisch, da danach
ein größeres Problem auf die Truppe zukam. Die
Zimmerverteilung ! Aber auch die 9 Viererzimmer
konnten nach einiger Zeit vergeben werden.
Zwischendrin nahm man dann zum Teil gemeinsam
das Abendessen ein, wobei sich herausstellte, daß
nicht alle vom Essen begeistert waren. (Schöne Grüße
an unsere beiden Vegetarier!)
Ein Teil der Leute verabschiedete sich auch sofort nach
dem
Abendessen
erst einmal in
Richtung
McDonald's.
Auch an den
folgenden
Tagen war dies
ein Treffpunkt
für jung und alt
des Vereins.
Nachdem alle
satt waren bzw.
fast satt waren,
klang der Abend
und die Nacht
für einige
Leute
gemütlich und
gesellig aus.
Doch schon am

nächsten Morgen mußte man feststellen, daß die
Schülerabteilung als erstes fit war. Aber schwamm
drüber.
Dem einzigartigen Charme unseres Sportwartes hatten
wir es zu verdanken , daß eine Sporthalle der Stadt
Winterberg das ganze Wochende ausschließlich uns zur
Verfügung stand. Da die Halle nur 4 Felder besaß, teilte
sich die Meute und während der eine Teil zum
Badmintonspielen ging, suchten die anderen morgens
ihre sportliche Betätigung im Schwimmbad. Zum
Mittagessen um 12:00 Uhr traf man sich wieder und die 2.
Gruppe ging zum Badminton. Während dieses Tages
hatte dann auch ein Magen-Darm-Virus den Verein
befallen, wobei es den einen oder anderen weniger
schwer betraf. Nach dem Abendessen um 18:00 Uhr und
der anschließenden Fahrt nach Mc Donald's bereitete
man sich auf den 18. Geburtstag unseres Trainers Uwe
Draisbach vor. Nach den Glückwünschen um 12:00 Uhr
verabschiedeten sich die verschiedenen Jahrgänge
mehr oder minder schnell. Einige wenige feierten bis zu
den frühen Morgenstunden. Nach dem Frühstück um
8:00 Uhr, was nicht alle mitbekamen, gingen noch einmal
einige Leute zum Training und andere ich glaube ihr wißt
schon wohin (Mc D.!?). Nachdem die Betten abgezogen,
die Taschen gepackt und das Mittagessen um 11:30 Uhr
eingenommen war, entschlossen wir uns entgegen
unserer vorherigen Überlegungen den Heimweg
anzutreten. Zwischen 16.00 und 17.00 Uhr waren wir
dann auch wieder in Mülheim. Abschließend muß man
sagen, daß den meisten Leuten das Wochenende gefal-
len hat und es nicht unbedingt die letzte Reise dieser
Art in der Vereinsgeschichte des VfB GW Mülheim gewe-
sen ist.

                                                  Euer Jugendwart

Der Nachwuchs auf

Wanderschaft

Hier nahm das Schicksal seinen Lauf - Abfahrt nach Neuastenberg  Foto St



Am 17.5.97 nahm die 1. Jugendmannschaft am
Sandra´s Cup in Marl Hüls teil. Nach 2 souverä-
nen Siegen mit 8:0 gegen die Dorstenen Netzrol-
ler und einem Sieg mit 6:2 gegen die Jugend-
mannschaft des TSV Marl-Hüls konnten sich Me-
lanie Schwarz, Sandra Hübner, Stefanie Bitt-
scheidt, Patrick Weiß, Michael Schwarz, Tim
Böhm, Oliver Mees und Thomas Rinke über den
Gewinn des Sandra´s Cup freuen.                         
St.   

Sandra´s Cup bei GW, siehe Textkasten li

kurz notiert

Sporthalle Kleiststr.     
vom 7.7. bis  27.7.97

Sporthalle Ziegler-Schule 
vom 7.7. bis  2.8.97

Sporthalle Gathestr. (gesamte Ferien)

Sporthalle Otto-Pankok-Schule 
(gesamte Ferien)

Hallenschliessungen in den 
Sommerferien

In den Sommerferien steht leider nur ein schwaches Hal-
lenkontingent für die "Mülheim-Urlauber"  
zur Verfügung. Nach dem derzeitigen Stand sind folgende
Hallen geschlossen:

Also ist ein eingeschränkter Trainingsbetrieb nur in der
Südstr. und in der Saarner/Heerstr. durchführbar.

Nach den Ferien geht es mit dem gesamten Trainingskontin-
gent weiter, die Zwischenzeit muß dann halt mit  einem locke-
ren Aufbeuprogramm aus River-Rafting, Hochsee-Sailing,
Paragliding und Highland-Canyoning überbrückt werden.
Spaß dabei ! 

Am 23./24. August wird ein überregionales Breiten-
sportturnier von unserem Verein in der Kleiststr.
ausgerichtet. Die Meldeliste umfaßt bisher 6 Verei-
ne, wird sich aber bis zu Ferienbeginn sicher noch
erweitern.

Schon in der kühlen Jahreszeit gibt es dann das tra-
ditionelle Nikolausturnier für Betriebssportgruppen,
für das die Barmer Ersatzkasse die Ausgestaltung
und unser Verein die Ausrichtung übernimmt. Zum
Rahmen-programm wird es dieses Jahr vielleicht ei-
ne Disco geben. Vereinsmannschaften sind aber
nach den neuen Statuten nicht mehr dabei, weil zu
stark.

Breitensportturniere
der 2. Jahreshälfte

In  der Schülerabteilung gab´s einen heißen Fron-
leichnamtag beim Turnier "Der erste Schritt" in Duis-
burg Rheinhausen. Besonders erfreulich das Gold
für Dennis Rees und die Sibermedaillen für Thomas
Tessmann und Lucas Syrocki. Die Turnierorganisa-
tion verdient ebenso höchstes Lob.

Beim 1. Bezirks-Qualifikationsturnier konnten die
Mädchen bei den Erfolgen gegenhalten. Die Qualifi-
kation erreichten Daniela Hübner und Jennifer
Mees. Glückwunsch !



Quelle Badminton-Rundschau Nr.6/97

Ranglistentermine für 1996/97             ohne Gewähr

Bitte bedenken: Meldungen über den Mannschaftsführer oder direkt zum Sportwart,
vereinsinterner Meldeschluß zur Weitergabe 1 Woche vor den obengenannten Termi-
nen.

Ein Damenübergewicht - ein Novum in der jüngeren Ver-
einsgeschichte kennzeichnete zumindest die Planungs-
phase für die kommende Saison. Vor allem dem Bestre-
ben des Sportwarts ist es zu verdanken, daß es - trotz ei-
niger Kritik nach Besetzungsengpässen in der Rückrun-
de 1996/97 - daher  erneut 7 Seniorenmannschaften ge-
ben wird.

Als neues Kreisligateam wird sich - als Shooting-Star in
der derzeit erstellten Rangliste - die ehemalige 7.Mann-
schaft um Jochen Lauff wiederfinden, die wohl als zu-
künftiges 3. Team starten wird und hoffentlich ihre
selbstgesteckten Erwartungen in der neuen Spielklasse
erfüllen kann.  

Kleine Saisonvorschau   
Knackpunkt im Saisonablauf wird - hierfür müssen wir
keinen Propheten bemühen - die Herrenbeteiligung bis
zum Saisonende sein. Da an sich bis zum letzten Rangli-
stenplatz keine echten Reserven bestehen, ist ein Ausfall
im Herrenbereich praktisch mit einem Punktverlust
gleichzusetzen - und der gegenseitigen Achtung zwi-
schen den Mannschaften bleibt es überlassen, ob dieser
Punktverlust weitergereicht wird oder mannschaftsintern
"verdaut" wird. Besonders Spielausfälle oder Mann-
schaftsrückzug sollten auf jeden Fall vermieden werden,
wenn irgendmöglich müssen sich die spielbereiten Her-
ren auf Doppeleinsätze am Wochenende gefaßt ma-
chen.
Voraussichtlich Ende August erscheint das Saison-Info-
heft, das - auch nach Günter Dietrich - hoffentlich weitge-
hend fehlerfrei über Termine, Mannschaften und Hallen-
anschriften informieren wird. 



OO pp ee nn HH oo uu ss ee
Indoor- und

Outdoor-
Badminton

Fit & Fun
für

Familien
Einen Leckerbissen nach den  Ferien
verspricht das Projektwochenende, das
sich als Tag(e) der offenen Tür allen An-
fängern und Fortgeschrittenen im Bad-
minton, selbstverständlich über die
Grenzen unseres Vereins hinaus, öffnet.
Idee und Konzept stammen von Ute
Atrops, die nach bestandener theoretischer und
praktischer Prüfung (Herzlichen Glückwunsch

!)diesen Tag als "Nagelprobe" ihrer
Fachübungsleiterausbildung organi-
siert. Der zeitliche Rahmen (Sa 14-20
Uhr und So 10-16 Uhr) ist bewußt fami-
lienfreundlich gehalten; das genaue
Programm, das ganz in Händen der Or-
ganisatorin liegt, sollte sowohl für Insi-

der wie auch Freunde und Schnupperer von drau-
ßen etwas zu bieten haben.      See you     

Sporthalle Kleiststr 30. und 31. August 1997

Viele werden den flotten
Artikel über unseren Ver-
ein in der Mülheimer Wo-
che gelesen haben, der in
Zusammenarbeit zwi-
schen P. Heinrich und
Heinz Haas entstanden
ist, nur wenige werden mit
dem angesprochenen
Gedicht etwas anzufangen gehabt haben. Dies war näm-
lich zuletzt im Info Blatt Nr. 4 (Dezember 1987 !) unseres
Vereins abgedruckt, erstmalig im Yonex-Jahrbuch 1986.
Und daher zum besseren Verständnis für die Dazuge-
kommenen hier der Originaltext:

Der Drop- das ist ein armer Wicht, 
denn meistens, da gelingt er nicht.
Er geht ins Netz, er fliegt ins Aus

schräg-cross-quer übers Feld hinaus

Er wird zu hart, zu weich geschlagen,
fast immer, ohne ihn zu fragen,
ja, gänzlich gegen seinen Willen

dann wartet meist, um ihn zu killen
am Netz der böse Gegner munter

und kloppt ihn hämisch-grinsend runter.

Er wird zu hoch, zu tief genommen,
kann beides ihm doch nicht bekommen

im ersten Fall wird er verrenkt
im zweiten viel zu tief gesenkt.

Kann ger nicht in der Luft sich halten,
und seine Lebenskraft entfalten.

Dies kann er selten - zehn Prozent -
woran man seinen Wert erkennt!

Denn wird ein Drop kunstvoll geschlagen,
so hat der Gegner sich zu plagen

der wird nach hinten losgeschickt,
und plötzlich harsch von vorn geknickt

Dann lacht der Drop - vom Leid genesen:
"Das bin ´mal endlich ich gewesen"



Kreativität gefordert
Endlich wird es kommen - das 12. und endlich ultimative einheitliche T-Shirt des Vereins.
Zuwachs für das traute Miteinander von Victor-Sammelbestellung, "VBS", Herzchenhose
und den anderen Veteranen im VfB-Wäscheschrank. Ein bißchen steigen die Chancen auf
Verbreitung dadurch, daß es bald an die Stelle des etwas angestaubten Aufnähers (hart,
aber herzlich) tritt - und zusammen mit der Aufnahmegebühr jedes neue Mitglied erfreuen
soll. Und noch mehr könnte die Akzeptanz dann steigen, wenn neben dem VfB-Wappen
vielleicht ein moderner Logo die Rückseite zieren könnte. Und genau hierfür werden Vor-
schläge gesucht. Die Beispiele unten sind natürlich nur Anregungen und sämtlich außer
Konkurrenz, wenn die beste Idee beim Herbstfest prämiert wird, über die  Ehre der Veröf-
fentlichung hinaus. Und wo wir gerade dabei sind: Vielfach ist auch der Wunsch nach einem
Vereins-Maskottchen lautgeworden, also eventuell zweimal kreativ sein am gleichen Tag.
Ansprechpartner für alle Vorschläge ist Sven Anstötz. 


